
Musizieren macht glück-
lich und fördert eine ganz-
heitliche Entwicklung, 
soziale Kompetenz, Kre-
ativität und Intelligenz. 
Umso selbstverständlicher 
ist unser Einsatz für die 
Musikschulen. Um sie zu-
kunftsfest zu machen, hat 
die CDU-Kreistagsfraktion 
durch Gespräche mit den 
Schulen sehr schnell die 
Probleme erkannt und mit 
dafür gesorgt, dass die 
neuen Forderungen des 
Kulturraumes in allen be-
troffenen Gremien disku-
tiert wurden. Für die Schü-
lerinnen und Schüler muss 
das wohnortnahe Angebot 
der Musikschulen an ver-
schiedenen Standorten er-
halten bleiben!

Die CDU-Fraktion hat 
die Sicherung der Musik-
schulen im Kreistag mit 
beschlossen. Der Landrat 
muss die Maßnahmen im 
Kulturkonvent nur noch 
umsetzen. Das sind Ers-
tens, die Streckung des 
Übergangszeitraumes für 
die Zahlung des Sitzge-
meindeanteils auf 2023. 
Damit können die Kommu-
nen mit einer Musikschule 
den Kostenanstieg besser 
stemmen und haben aus-
reichend Zeit, die beteilig-
ten Gemeinden an einer 
gerechten Verteilung der 
Finanzlast mit zu beteili-
gen. Das korreliert auch 
mit dem Zweiten Punkt, 
Anerkennung des Wohnor-
tes der Schüler (und nicht 

des Angebotes) zur Erfül-
lung des Kriteriums regi-
onale Bedeutsamkeit, da 
auf Grund der Demografie 
nicht mehr alle Angebote 
überall angeboten werden 
können, z. Bsp. Orchester. 
Drittens hilft die Senkung 
der Jahreswochenstunden 
von 300 auf 200 kleineren 
Musikschulen.

Die vielfältigen Initiativen 
der CDU-Kreisräte im In-
teresse der betroffenen 
Kinder, Eltern und Lehrer 
haben nunmehr mit zum 
Erfolg geführt. Die Musik-
schulen können sich jetzt 
wieder auf ihre attraktiven 
und vielfältigen Unter-
richtsangebote konzent-
rieren.
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Initiativen der CDU-Kreisräte erfolgreich - 
Musikschulen gesichert!

CDU Kreisrat Stephan Bär

Die Kinder in den Musikschulen im Landkreis können 
wieder befreit aufspielen.


